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Karlsruher Z e i t u n ß

Nr . 158 Dienstag , den 9. Inn . 1818 .

Baiern . ( Beschluß der Berfassungsurkunde de« Königreichs .) — Kurheffen . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Italien ,

Niederlande . — Oestreich. — Preuffen . — Rußland . — Schweden . — Baden .

. »

Baiern .
München , den Z. Jim . Vorgestern Abends war

bei dem Minister Grafen von Rechberg , zur Feier

der schönen Tage des 26 . und 27 . Mai , ein glän¬

zendes Ballfest , welches der König und die Königin

mit dem Prinzen Karl und den kdnigl . Prinzessinnen ,

ferner der Herzog und die Herzogin von Leuchtenberg mit

ihrer Gegenwart zu beehren geruhten , und wo auch der

Feldmarschalt Fürst Wrede , die Staarömmister und

Scaaisrätye , rm zahlreicher Adel und die angesehensten

Personen des Militärs - und Zivildiensteö zugegen wa¬

ren . — Oie hiesigen Zeitungen theilen heute folgende ,

von Sr . Maj . dem Könige auf eine , aus Anlaß der

neuen Verfassungsurkunde , Ihnen von der Staarsschul -

dentilgungekommissron überreichte Dankadresse ertheilte

Antwort mit : „ Meine Herren ! Ich genehmige ihre

Aeuffernugen ; ich hoffe , die Staatsgläubiger werden

in den zu ihren Gunsten getroffenen Bestimmungen der

Verfassungsurkunde ihre volle Beruhigung finden , und

der Stciatskredit wird sich hiernach immer mehr und

mehr befestigen . Es wareine große Arbeit , nud ich

muß der angestrengren Thätigkcit der Minister und des

Staarsrnths volle Gerechtigkeit widerfahren lassen. Ich

habe meine Pfliehr gethan , und kann nun ruhig .sterben .

ES ist freilich noch vieles zu thun übrig , und in der

Ausführung wird noch manches Hinderniß zu heben

seyn ; der reine feste Wille aber wird sie überwinden ,
und ich werde , wenn der Erfolg meinen Absichten ent¬

spricht , in der allgemeinen Zufriedenheit meine Beloh¬

nung finden."

Beschuß der Verfassungsurkunde des

Königreiche . § . Z . Die Landwehr kann in Kriegs -

zetten . zur Unterstützung der schon durch die Reserveba¬
taillone verftärkie » Armee , auf besondern kdnigl . Auf¬

ruf , jedoch uur innerhalb der Granzen des Reichs , in

militärische Tbätizkeir treten . Zur zwekmaftgen Benu¬

tzung oieser Masse , wird dieselbe in zwei Abtheilungen
ausgeschieden , deren zweite die zur Mobiiisirulig weni¬

ger geeigneten Individuen begreift , und in keinem

Falle ausser ihrem Bezirke verwendet werden kann . In

FriedenSzeiterpiwirkt die Landwehr zur Erhaltung der in¬

ner « Sicherheit mit , insofern .es erforderlich ist- und die

dazu bestlmmrek
^
Truppen „ ichc hinreicheu . Z . 6 . Die

Armee handelt gegen den aussern Feind und im Innern

nur dann , wenn die Militärmacht von der kompeten -

ren Zivilbebörde förmlicy dazu aufgefordert wird . § . 7 ,

Die Militä . Personen stehen in Dienstsachen , da »» we¬

gen Verbrechen oder Vergehen , Unrek der Militärgerichts¬

barkeit , m Real - und gemischten Rechtssachenaber un¬

ter den bürgerlichen Gerichten . T i c . X . Von der G e¬

währ der Verfassung . § . i . Bei dem Regie¬

rungsantritte schwört der König in einer feierlichen Ver¬

sammlung der Staatsnstnister , der Mitglieder des

Sraatsraths und einer Deputation der Stände , wenir

sie zu der Zeit versammelt sind , folgenden Eid : „ Icl -

schwöre, nach der Verfassung und den Gesetzen des Reichs

zu regieren , so wahr mir Gott helfe , und sein heiliges

Evangelium . " Ueber diesen Akt wird eine Urkunde

verfaßt , in das Reichsarchiv hinterlegt , und beglaubte

Abschrift davon der Ständeversammlung mitgetheilr .

§ . 2. Der Reichsverweser leister in Beziehung auf die

Erhaltung der Verfassung den Lit . H . § . r6 vorgeschrie¬

benen Eid . Säinmrliche Prinzen des königlichen Hau¬

ses leisten nach erlangrer Volljährigkeit ebenfalls einen

Eid auf die genaue Beobachtung der Verfassung . Z . 3 .

Alle Staatsbürger sind bei der Ansäsfigmachungnndbei
der allgemeinen Laydeshuldigung , sv wie alle Sraats -

diener bei ihrer Insteüung , verbunden , folgende » Eid

abzulegen : „ Ich schwöre Treu « dem Könige , Gehorsam

dem Gesetze und Beobachtung der Staatsverfassung , so

wahr mir Gott helfe uttS sein heiliges Evangelium ." .

4 . Die königl . Staarsministrr mH sämtliche Staats¬

diener sind für die genaue Befolgung der Verfassung ver¬

antwortlich . § . Z . Die Staude haben das Recht, Be¬

schwerden über die durch die kdnigl . SraakSministerien

oder andere Staatsbehörden geschehene Verletzung der

Verfassung in einem gemeinsamen Antrag an den König

zu bringen , welcher denselben auf der Stelle abhelft »,

oder , wenn ein Zweifel dabei obwalten sollte , sie näher

nach der Natur des Gegenstandes durch den Sraarsrarh

oder die oberste Instizstelle untersuchen , und darüber euc-
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scheiden lassen wird . § . 6 . Finden die Stande sich durch
ihr « Pflichten aufgefordert , gegen einen hohen , Staats¬
beamten wegen vorsezlicherVerletzung der Staatsverfas¬
sung eine förmliche Anklage zu stellen, so sind die An-
rlagSpunkte bestimmt zu bezeichnen , und in jeder Kam¬
mer durch einen besonder » Ausschuß zu prüfen . Ver¬
einigen sich beide Kammern hierauf in ihren Beschlüssen
über die Anklage , so bringen sie dieselbe mit ihren Be¬
lege« in vorgeschriebener Form an den König . Dieser
wird sie sodann der obersten Justizstelle , in welcher im
Falle der norhwendigen oder freiwilligen Berufung auch
die zweite Instanz durch Anordnung eines andern Se¬
nats gebildet wird , zur Entscheidung übergeben , und
die Stände von dem gefällten Urrheile in Kenntniß se¬
tzen. § . 7 . Abänderungen in den Bestimmungen der
Verfassungsurkunde , oder Ansätze zu derselben können
ohne Zustimmung der Stände nicht geschehen. DieVor -
schläge hierzu gehen allein vom Könige aus , und nur ,
wenn derselbe sie an die Stände gebracht hat , dürfen
diese darüber berathschlagen . Zu einem gültigen Be¬
schlüsse in dieser höchstwichtigen Angelegenheit wird we-
uigstens die Gegenwart von drei Viertheilen der bei der
Versammlung anwesenden Mitglieder in jeder Kammer
und eine Mehrheit von zwei Drittbesten der Stimmen
erfordert . — Indem Wir dieses Sraatsgesez zur allge¬
meinen Befolgung und genauen Beobachtung in seinem
ganze » Inhalte , emschlüssig der dasselbe ergänzenden und
in der Haupturkunde als Beilagen bezeichneten Edikte ,
hierdurch kund machen , so verordnen Wir zugleich , daß
die darin angeordnele Versammlung der Stande zur Aus¬
übung der zn ihrem Wirkungskreise gehörigen Rechte
am 1 . Jan . 1819 einbcrufen , und inzwischen die hierzu
erforderliche Einleitung veranstaltet werde . Gegeben
in Unserer Haupt - und Residenzstadt München , am
sechs und zwanzigsten Tage des Monats Mai , im ein¬
tausend achthundert und achtzehnten Jahre , Unseres
Reiches im dreizehnten . Maximilian Joseph . (D . 8 . ) —
Graf v . Reigersberg . Fürst v . Wrede . Erasv . Triva .
Graf v . Reckeberg . Graf v. Thürüeftn . Freiür . v . Ler¬
chenfeld . Graf v . Tbrring . — Nach dem Befehle Sr .
Mai . des Königs : Egid v . Kobcll , königl . Sraatsrarh
und Gen . Sekretär . ( Diese Verfass,,ngöurkunde hat
ao Beilage !, , in eben so vielen königl . Edikten bestehend,
»^ vTnwchor der Hand . wegen Mangel an Raun, , hier
nir folgende kurze Jnhaltsanzeige gegeben werden kann :
1 ) Ueber das Jndigenat ; 2) über die äußern Rechts¬
verhältnisse der Einwohner des Königreichs Baien, , in
Bezug aus Religion uns kirchliche Gesellschaften ; z ) über
die Freiheit der Presse und des Buchhandels ; 4) über
die Vorzüge und Rechte der vormals reichsstandischen
Fürsten und Grafen ; 5) über die gursyerrlichen Rechte
der Adels ; 6) über oie sntkberrliche Gerichtsbarkeit ;
7) über des Adels Faniilienstdeikommlsse auf Grundver¬
mögen ; 8) über d <e Rechte der Siegelmäsigkeit ; 9) über
die

'
Oienstesverhältnisse und Peusionsansprüche der

SraarSdkentr und öffentlichen Beamten nach der Dien ,
stcSxragmnr

'
ck ; 12) über dieSrändeversammlung .)

K u r h e f f e n.
Kassel , den Z. Inn . Der Kurfürst hat am 2 . d .

seine Sommerreftdenz Wilhelmshdhe bezogen . — Den
z . feierte hiesige Residenz , wie das ganze Land , den
Geburtstag Sr . kdn . Hoh .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 29 . Mai . Unser Großherzog istnoch abwesend , und seit einigen Tagen ist es auch der

Erbgroßherzog , der in Begleitung des Grafen Edlingnach Dresden gegangen ist , um die alten frei»,dnachbar -
lichen Verhältnisse mit dem Dresdner Hofe zu befesti¬
gen . Die Frau Großherzogin und die Frau Erbgroß¬
herzogin - Großfürstin waren einige Tage auf dem Lust¬
schloß Tbornburg ; allein die Ungunst der Witterung ver¬
anlaßt « sie bald zur Rükkehr . — Der berüchtigte Bul¬
letinprozeß ist durch den Schöppeustnhl der Universität
Leipzig , wie bekannt , entschieden ; Hofrath Oken soll
entschlossen seyn , die ihm auferlegte Strafe von 60
Rrhlrn . zu zahlen ; der geheime Hofrath Luden undDr .Wieland dagegen werden auf Läuterung antragen oder
appelliren . Hier , wie in Jena , ist die allgemeine Stim¬
me entschieden gegen Hrn . v. Kotzebue und für Hrn .Wieland , und selbst diejenigen , deren Interesse Hr . v .
Kotzebue zu verrheidigen glaubt , liebe» ihn nicht , weil
er sich bei ihrer Vercheidigmig ungeschikl benimmt . ( Allg .
Zeitung . )

Frankreich .
Paris , den Z. Inn . Gestern hat der König mit

dem Herzoge von Richelieu gearbeitet , und dam , eine
Spazierfahrt nach Choisy le Roi gemacht . Henke wer¬
de » Se . Maj . sich nach St . Gerniain en Laye begeben,„ in einige Abtheilungen Ihrer Garde , die Kompagniend' Havre ' und de Gramont , z „ mustern .

Oie franzds . Akademie hat gestern , an die durch den
Tod des Hrn . de Rvqnelanre in ihrer Mitte erledigteStelle , den Hrn Envier , einen der beständigen Sekre¬
tärs der Akademie der Wissenschaften , der lieh bekam,t -
l eh gegenwärtig auf einer wissenschaftlichen Reste », Eng¬land befindet , eniannr .

Ein gegenwärtig in „ „ fern G steÜschastenvielverspro -
chener Gegenstand ist ein Kaleidoscop , das bei einem
unserer berühmtesten Optiker bestellt worden seyn , und
22,022 Fr . kosten soll . Es ist , den , B rnelnnen nach ,als Geschenk für einen fremden Hofbestiwmt , „nd ent¬
hält , statt Glas , Topase . Rubinen , Schmae agde , Brst -
lanteu und andere Edelsteine .

Gestern hatte Paris wieder das Schauspiel einer
Luftfahrt . Eine Moe . Mrrgat schwang sich ftnu , in
den dazu bestimmten Luftballon ; sie schwebte lang in
den Lüften übe, Paris , und erreichte glücklich in der Ebene
von Ist » dis Erde wieder .

Der bishe . ige Kommandant der , 7 . Mstitärdivision
( Korsika ) , Gen . Lieut . Ä ' llot , ist abber'uftn , und pro¬
visorisch durch den Gen . Brunp ersezr worden .

»
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Rach de» Berechnungen unserer Zeitungen kann der

nach Alby mit dem Spruche des Kassarionsgerichts abge -

schikte Kurier vorgestern daselbst angekommen , und das

Tvdesurtheil an Bastide , Iaussion und Collard daher
bereits vollzogen seyn .

Ein gräßlicher Mord , noch empörender , als der an

Fiialdez verübte , hat das lezte Assisengericht des Ober -

rheins zu Kolmar beschäftigt . Ein Eheweib und ein

Sohn habe » ihren Gatten und Vater ermordet . Das Ur-

theil lauter dahin , daß beide das Leben verwirkt ha¬
be» , daß sie nach der Richrstärre barfuß , im Hemde ,
und das Haupt mit einem schwarzen Schleier verhüllt ,

gebracht , und vor der Hinrichtung ihnen die rechte Hand

abgehaucn werden soll.
Eine große Pulvermühle , welche ein Sohn des un¬

längst verstorbenen Hrn . Dupont de Nemours bei Bil -

rningtvn in Nordamerika besaß , ist am 19 . Marz in die

Luft gesprungen . Dreißig Personen verloren dabei das

Leben ; zehn wurden verwundet , worunter Mde . Du -

pont . Gen . Grouchy , mit seinem Sohne , dem Ober¬

sten , die sich eben dort befanden , boten alles zur Ret¬

tung des Dauses des Hrn . Dupont auf , aber verge¬
bens . Äelirere Arbeiter wurden an ihrer Seite ge -

tddtet ; sie blieben > »beschädigt . Im ganzen Hause soll
nichts der Zerstörung entgangen seyn , als ei» Bildniß
Bvnaparte

' s .
Indem unter der Herrschaft Henry ' s oderChristophe

' s

stehenden Theile von St . Domingo oder Hayti ist vor eini¬

ger Zeit ein Dekret pnblizirt worden , wodurch jedem

Europäer oder weißen Manne , der ein Jahr und einen

Tag auf Hayti gewesen ist , und eine Negerin geheira -

ther hak . das Bürgerrecht ertheilt wird . Europäer
oder weiße Menschen , mit Negerinnen verkeirathet in

andern Landern , erhalten nicht bloß das Bürgerrecht
sogleich , wenn sie nach Hayn kommen , sondern
es werden ihnen auch die Reisekosten dahin wieder

bezablt .
Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds zu

72 ^ , und die Bankaktien zu 1622 Fr .

Italien .

Nach Privatberichken ans Turin in deutschen Blat¬
tern , ist GrafRcvel , dessen bevorstehende Abreise nach
Sardinien neulich « »gezeigt worden , zum Vizekbnig die¬

ser Insel mir sehr auSgcdebnren Vollmachten , um die

Verfassung und innere Verwaltung des Landes auf ei¬
nen bessern und zwekinäsigern Fuß zu ordnen , bestimmt .
— Nach den nämliche » Nachrichten hat der Prinz Ca¬
millo Borghese die in den Pa - iser Verhandlungen ihm
znrükgegedene Herrschaft Lucedio für drei Millionen
LivreS verkauft .

Niederlande .
Brüssel , de » 2 . Inn . Der rnss. Großfürst Mi¬

chael ist , »ach einem kurzem Aufenthalte in hiesiger
Stadt , vorgestern Nachmittags nach dem russ. Haupt¬
quartier Maubeuge abgereiSt . — Am 4. d . ist im Haag

ein Vertrag zwischen unserer und der großbn
' tsnni '

schsa
Regierung wegen Abschaffung des Sklavenhandels ab¬
geschlossen worden . Der König der Niederlande macht
sich dadurch verbindlich , in einer Zeitfrist von 8 Mo¬
naten , und , wenn es möglich ist , noch früher , allen
seinen Unterthanen auf die wirksamste Art jede Theil -
nahme an diesem Handel zu verbieten ; im Ganzen ist
dieser Vertrag ohngefahr gleichen Inhalts mit dem mit

Spanien über den nämlichen Gegenstand geschlossenen
Traktat .

O e s t r e k ch.

Wien , den 2 . Jun . Nachrichten aus Ofen zu¬
folge , hat der Herzog Albert von Sachftn -Teschen am
25 . Mai Morgens diese Stadt wieder verlassen , und
seine Rükreise nach Wien angetreten . — Gestern stand
hier die Konventi '

onsmünze zu 248 ^ .

Preussen .

Berlin , den 2. Jun . Der geheime Staatsrath
und ausserordentliche Gssandteani würteinbergischen Ho¬
fe , v. Küster , ist von Stuttgart , der königl . dänische
geheime Konferenzrath , Graf v . Hardenberg , aus dem
Holsteinischen , und der kaiserl . östreich . ausserordentliche
Gesandte am kaiserl . rnss. Hofe , v. Lebzeltern , von Pe¬
tersburg hier angekommen .

Rußland .
Petersburg , den 19. Mai . Auf Vorstellung deS

Ministers des Innern und aufBestärigung des Konnte ''

der Minister stnd ernannt : zu Mitgliedern bei dem Für -
sorgekomite ^ der Kolonisten im südlichen Rußland , die
Kvll . Räche Lanow und Möller ; zu ältern Mitglieder »
bei den Tntelkomptoirs , die Räche , beim Ekaterinosiaw -
schen , Fadejew , und beim Odessaschen , v . Lau .

Schweden .
Stockholm , den 26 . Mai . - Durch einen Börsen -

anschlag ist bekannt gemacht worden , daß Se . Maj .
den Kaufleuten der schwedischen Stapelstädre erlaubt
haben , einen Theil des nach dem lr^ en Traktat mit
Rußland für schwedische Rechnung zollfrei daselbst ans -
ziifchiffende» Getreides , gegen Erlegung des balben russ.
Zolls an die schwedischeKrone , abholen zu dürfen . — Oie
am 28 . März vollzogene Vermählung des Kammerlwrrn ,
Grafen Arwid Bosse , mit der jüngsten Tocht,r des
Prinzen von Canino ( Lncian Bonaparre ) , Christin » ,
ist nunmehr hier durch die Zeitungen angezeigt wor¬
den. Ein Vetter desselben , der Kammerdwr GrafKarl
Heinrich Posse , ist schon seit einigen Jadreu mit einer

Französin , Namens de Breaur , verheiracvet . — Die

Kiönuugöluflbarkeiren dauern hier fort . Am 2z . vir
Ball bei dem Könige . Vorgestern gab n die weg . »
der Krönung hierher d ' nifimcn A meedeputirten , be¬
stehend ans dem Obersten und einem Offizier von je > em
Regiment , Sr . Maj ei » Gm ' t>->- j .» Lager , und den dort

versammelten Truppen ein Fest , wobei sich die mei-
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sten Einwohner der Residenz als Zuschauer eingefunden
hatte . Gestern gab der König freies Schauspiel indem

hierzu reich verzierte » Opernsaale , wobei sich die be¬
rühmte Sängerin Sesst - Natvrp hier zum drittenmale
öffentlich hören ließ , und wobei sich der ebenfalls neu¬

lich hier angelangte Tänzer Taglioni uebst der Solotän¬
zen « Pfeifer aus München zeigten . Heute geben der
spanische , und morgen der dstreichische Gesandte ein Fest
in ihren Hotels . Ueber z Tage wird die allgemeine
Landestrauer wieder angelegt werden . ..

» a d e N .

Auszug aus deu Karlsruher Witterung - - Beobachtuugea .

8 Jun . j Barometer Thermometer Wind jHygrometer Witterung überhaupr .

Morgens
Mittags
Nachts

ör
s3
11

1 28 Zoll Linien
! agZoll ^ Linien
! 28 Zoll 1 Linien

iZru Grad über o
iy Grad über o
11/ -r Grad über o

Nvrdost
Norvost
Nordost

37 Grad
33 Grad
4a Grad

heiter
heiter , stark windig
heiter

Das Badwochenblatt für die großherzogl . Stadt
Bade » vom 7 . d. nennt unter den angekommenen
Fremden Len Grafen de Las - Cases uns dessen Sohn .

Karlsruhe . fAkkord - Steigerung . ^ Vermöge
eines hoh' N Kciegsministerial - Erlasses soll die Lieferung des
im hiesig Großherzogl . Jeuahause und Werkstätten jeweils er-
forderlichen eisernen Kochgeschirrs , Werkzeugs und Materia¬
lien rc . , in Ubftreichsversteigerung , salvs ratificatione , begeben
werden . E « wollen daher die Liebhaber hlerzu sich Dienstag ,
Len 16 . d . M . , Morgens y Uhr , in dem hiesigen Großher¬
zoglichen Zeughaust ei » finden .

Karlsruhe , den 6 . Jun . 1818.
Großherzogliche Zeughausdirektion .

Stolze , Gen . Maj .
Mannheim . fWeiter hinan kgesezte Verstei¬

gerung der astronomischen Instrumenten rc .
'
s

Die auf den y . Jun . in dem Hause Lit L2 Nr . 3 zum Prinzen
Friederich angekündigte Versteigerung der astronomischen In¬
strumenten , Mineralien , Bücher rc. wird , eingelretenen Um¬
ständen zufolge , auf Milwoch , den y . Sept . d. I . , verlegt .

Mannheim , den 4 . Jun . 1318.
Großherzvglichrs Amtsrevissrat .

Leers .
Durlach , s Fru cht - V er ste ig e run g . ^ Bei Unter¬

zeichneter Stelle werden Freitag , den ly . diese « Monats , Vor¬
mittags ro Uhr , 150 Malter Weizen von guter Qualität in
obgethcitten kleinen Partien öffentlich versteigert .

Durlach , den 8 - Jun . 1S18.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Banz .
Kieslau . sFrüchte - Versteigerung . ^ Freitag ,

den siL . d. M . , Vormittags ro Uhr , werden zu Siatienberg von
dem diesseiligen disponiblen Fruchtvorralhi

4 Mltr . Einkorn ,
65 Mltr . Gerst ,

Zvo Mltr . Spelz und
2üc> Ml ' r . Haber

«0» den herrschaftlichen Speichern dahier , zu Rauenberg und
Eschelbach , in einzelnen Partien , bei annehmbaren Geboten
ohne Rafiktationsvorbehalt , öffentlich an den Meistbietenden
v ersteiqert .

Kieslau , ben 2 . Jun . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rauch ,

Offenburg . sFrüchte - Versteigerung . ^ Künftigen
Samstag , den iz . dieses , Morgens 10 Uhr . werden bei hie¬

siger Domainenverwaltung unter annehmbare » Geboten , ohne
Ratifikationsvorbehalt , versteigern

yc> Fiertel Weizen .
150 — Halbweizen .

6 — Dinkel .
20 — Gerst .
10 — Wickgerff.
20 — Haber .

Wozu bi« Liebhaber eingeiaden werden .
Offenburg , den 2 . Jun . 1818.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Abele ' .

Karlsruhe . fT au sch - Antra g . Z Man wünlcht ein «

Partie extrafeiner und anderer vorzüglich schöner Tücher gegen
gute Wolle zu veriauschen . Diesfallsiqe Anerbietungen werden

spätestens bis zum rz . d . erwartet . Das Nähere ist im Ael-

tungS - Komptoir zu erfahren .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) I . F . Balon , aus

Paris , ist mit einer sehr großen Auswahl von Necessairs , gro¬

ßen und kleinen Brieftaschen , Beonze , Pcrz . llain , Kristall ,

garnirt mir Silber und sehr fei » vergoldet , Blumen , Tablet¬

teries von Perlmutter , rc . hier ongekominen . Sein Laden ist

vor dem Monument bei der Schildwache .

Karlsruhe . sMeßwaaren . z J . P Bindlechner
aus Mannheim hat die Ehre , zu benachrichtigen , daß wieder

eine Partie von den Acht - englischen Herren - Hüten angekom -

men ist , welche sich durch gute Qualität , baltbare Farbe und

elegante Arbeit besonders auszeichven . Zu haben auf der Messe

am Eingang gegenüber der Mezgerschranne .

Baden . sL ° gi « r>- rm, - thung . )
ratvr Greul , in der Hauptstraße dahier ,
im 2tcn Slvk zu vermiethen , bestehend
Möbeln .

Beim Stadtproku -
ist täglich ein Logis
in 4 Zimmern mit

Frankenthal . j. W - i n - V < . st - ig e r u n g. ^ Frei ,

aas . den 26. laufenden Monats J » n . . Vormittag « Y Uhr,

sßt Hr . Jvdannes Lorch . im Gasthaus zum reihen Löwen

«hier , circa 50 Fuder fettst gezo ene gutgebaltene I8lier und

815er Gcbirqs - und Landireine öffentlich versteigern . Bl »

) roben könnrn an drn Fäffrrn genommen wikde » .
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